
 

Der Mitmach-Parcours

e erleichtert den Dialog über „heikle“ Themen,

weil sich die Schülerinnen und Schülerin ihrer

Rolle als Spielende spontaner ausdrücken und

öffnen können;

e bietet feedback-orientierte Kommunikation

und damit die Möglichkeit, alltagsnah und au-

thentisch auf die Schülerinnen und Schülerein-

zugehen;

e entspricht dem Bedürfnis der Schülerinnen und

Schüler, sich auf unterhaltsame Weise aktiv mit

Themenzu beschäftigen;

» eröffnet breite Spielräume zum Mitgestalten

der Thematik und der Aktion;

e gibt den Moderatorinnen und Moderatoren

inhaltliche, methodische und kommunikative

Anregungen und Impulse für die eigene Arbeit.
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Niedersächsische Landesstelle

für Suchtfragen

Zur Vorbereitung auf die Durchführung des Mit-

mach-Parcours an Ihrer Schule erhalten die

Moderatorinnen und Moderatoren (z.B. Lehrkräf-

te, Beratungslehrer/innen, Schulsozialpädagog/in-

nen) in einer kurzen Fortbildungalle Informationen

zum Parcours und zur Moderation sowie ı en

Handlungsleitfaden, um sich eigenständig vor- und

das Thema im Unterricht nachzubereiten.

Da die Fortbildung und der Aufbau des Parcours

etwasZeit in Anspruch nimmt, bietet essich an, dass

an einem Schultag nacheinander mehrere Klas-

sen/ein Jahrgang den Parcours durchlaufen.

Wenn der KlarSicht-Mitmach-Parcours auch an

Ihrer Schule durchgeführt werden soll, melden Sie

sich bitte hier:

"xl LANDRATSAMT KRONACH
"WeSl| GUÜTERSTRASSE 18 : 96317 KRONACH

Internet: http://www.landkreis-kronach.de

  

Kreisjugendamt

Sozialpädagogin (M.A.)

Nadine Förtsch

Tel. 09261 678-292
Fax 09261 62818-292
E-Mail: nadine.foertsch@lra-kc.bayern.de

Zimmer102

KlarSicht
BZgA — MitmachParcours zu Tabak und Alkohol

in der Kofferversion

 

für Schülerinnen und Schüler ab

der 7. Klasse aller

alligemeinbildenden Schulen
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Suchtprävention
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